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Arsenal stellt Monaco auf die Probe
In der zweiten Tranche der Champions League muss Arsenal
heute in Monaco antreten und einen 1:3-Rückstand aufholen.
Atletico Madrid empfängt Leverkusen.  u SPORT 26

Noch viel Arbeit
Die Übernahme der Nationale Suisse
wird den Versicherer Helvetia noch
Jahre beschäftigen. u WIRTSCHAFT 29

Gestern Sareis. Heute im Ski-Weltcup.
Tina Weirather – unterstützt von LGT

Julia Hassler
trainierte mit
Danielle Villars
SCHWIMMEN. Die Schweizer Natio-
nalkader-Schwimmerin Danielle
Villars (Limmat Sharks Zürich)
trainierte am Wochenende zu-
sammen mit Julia Hassler im
Hallenbad Eschen. Villars konnte
wegen einer Verletzung am
Schienbein an der SM in Genf
nicht starten und Hassler musste
wegen einer starken Bronchitis,
die im Moment wieder am Ab-
klingen ist, passen. Beide zusam-
men hätten sieben Schweizer
Meistertitel (Villars 4, Hassler 3)
zu verteidigen gehabt. Villars und
Hassler sind gleich alt und
schwimmen schon seit Jahren
gegen- und miteinander. An in-
ternationalen Wettkämpfen (Uni-
versiade, WM, EM, YOG, EYOF,
Olympische Sommerspiele) sind
die beiden seit der JEM 2008 in
Belgrad zusammen unterwegs.
Dadurch ist eine tolle Freund-
schaft unter den beiden entstan-
den, die sie an diesem Wochen-
ende pflegen konnten. (pd)

GV des USV
Eschen/Mauren
FUSSBALL. Morgen Abend, um 19
Uhr, findet im Clubraum im
Sportpark die 52. Generalver-
sammlung des USV Eschen/
Mauren statt. Alle Aktivmitglie-
der (inkl. A-Junioren und B-Ju-
nioren über 16 Jahren), Funktio-
näre und Trainer, USV-Schieds-
richter, Ehren- und Passivmit-
glieder sowie Sponsoren sind
dazu herzlich eingeladen. (pd)
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Anna Fenninger
Weltmeisterin Riesenslalom

Österreicher erneut vor dem Gesamtsieg
Morgen wird mit den Abfahrten der Frauen und Männer der Weltcupfinal in Méribel lanciert. Noch stehen acht von zehn
Entscheidungen aus. Die Schweizerinnen und Schweizer werden mit der Vergabe der Kristallkugeln aber nichts zu tun haben.

SKI ALPIN. Die Geschichte könnte
sich wiederholen. Vor einem Jahr
auf der Lenzerheide gingen bei-
de Gesamtweltcup-Siege ins ös-
terreichische Bundesland Salz-
burg. Anna Fenninger und Mar-
cel Hirscher holten jeweils die
grosse Kristallkugel. Gut mög-
lich, dass die beiden, die einst an
denselben Kinderrennen teilge-
nommen haben, auch am Ende
dieser Weltcupsaison ganz zu-
oberst stehen werden.
Hirscher kann sich nur noch

selber bezwingen. Sein Vor-
sprung auf den Speed-Spezialis-
ten Kjetil Jansrud ist mit 164
Punkten komfortabel. Hirscher,
dem die kleine Kugel im Riesen-
slalom sicher ist, steht vor einem

historischen Meilenstein. Er
kann als erster Skirennfahrer
zum vierten Mal in Serie die
grosse Kristallkugel holen. Wenn
Jansrud die Wende nicht mehr
herbeiführen kann, wird sich der
Norweger im Minimum damit
trösten können, die Super-G-Ku-
gel gewonnen zu haben.

Vorteil gehört Fenninger

Fenninger hat im Gesamt-
weltcup vor den Tagen der Ent-
scheidung eine Reserve von
30 Punkten auf Tina Maze. Die
Slowenin ist zwar fähig, in allen
vier ausstehenden Wettkämpfen
Top-Resultate abzuliefern, doch
die Form spricht für Fenninger.
Während Maze zuletzt müde

und angeschlagen wirkte, fuhr
Fenninger in ihren vergangenen
sieben Rennen immer aufs Po-
dest. In dieser Phase holte die
Österreicherin vier Weltcupsiege
und WM-Gold im Riesenslalom.
Sollte Maze dennoch aufholen,

könnte die Entscheidung erst im
Riesenslalom vom Sonntag fal-
len. In dieser Disziplin ist Fen-
ninger die kleine Kugel praktisch
nicht mehr zu nehmen. In der
Abfahrt und im Super-G ist sie
der Amerikanerin Lindsey Vonn
als Zweite auf den Fersen.

Neuland für die Männer

Die Frauen waren bereits 2013
in Méribel im Einsatz. Die Män-
ner hingegen befahren Neuland.
Das bisher einzige Weltcup-
rennen der Männer hat dort vor
47 Jahren stattgefunden. In je-
nem Riesenslalom feierten die
Franzosen − angeführt von Jean-
Claude Killy − einen Dreifach-
erfolg. Die Frauen waren in Mé-

ribel auch während der Olympi-
schen Spiele 1992 von Albertville
zu Gast gewesen.
Einen Schweizer Sieg hat es an

diesem Ort bis dato noch keinen
gegeben. Auch wenn diese
Durststrecke verlängert werden
sollte, könnte das Swiss-Ski-Ka-
der in dieser Woche für Schlag-
zeilen verantwortlich sein.
Für Donnerstag ist angekündigt,
dass zumindest über die Zukunft
von Dominique Gisin informiert
wird. Man geht davon aus, dass
die Abfahrts-Olympiasiegerin
vom vergangenen Jahr den
Rücktritt bekanntgibt. Mit dem
baldigen Karrierenende dürften
sich auch andere im Schweizer
Lager befassen. (si)

Tina Weirather
tastet sich heran
SKI ALPIN. Tina Weirather konnte
beim ersten Training auf der
zuvor im Weltcup erst einmal
befahrenen Abfahrtsstrecke in
Méribel (Fr) nicht ganz mit der
Spitze mithalten. Die Liechten-
steinerin büsste in den rund
eineinhalb Minuten Fahrzeit als
Zehnte 1,67 Sekunden auf Lind-
sey Vonn ein. Die Amerikanerin
zeigte eine starke Fahrt und
nahm ihrer Landsfrau Alice
McKennis 58 Hundertstel ab,
die Drittplatzierte Lara Gut lag
schon 0,72 Sekunden hinter
Vonn. Heute folgt für die Frauen
ein zweites – und für die Män-
ner das einzige – Abfahrtstrai-
ning. Am Morgen stehen in Mé-
ribel die zwei Abfahrten auf
dem Programm. Die Männer
starten um 9.30, die Frauen um
11.30 Uhr. (si)

Golfer sind startklar für Island
Gestern fand in Vaduz die ordentliche Generalversammlung des Liechtensteiner Golfverbandes statt. Liechtensteins
Nationalmannschaft wird an den Kleinstaatenspielen in Island mit einem Frauen- und einem Männerteam vertreten sein.
ERNST HASLER

GOLF. Der Golfverband hat beste
Vorarbeiten geleistet und gestern
die Liechtensteiner Teams für Is-
land präsentiert. Dem Herren-
team gehören Lukas Schäper, Se-
bastian Schredt und Christian
Walch an, Maurizio Sozzi wird als
Ersatz im Einsatz stehen. Captain
ist Hardy Marxer. Drei Golfer pro
Nation sind für den Einzelbewerb
zugelassen; sie werden auch den
Teamevent bestreiten.

«Nur» zwei Frauen zugelassen

Dem Frauen-Nationalteam ge-
hören Christine Tinner-Rampone
und Lisa Sele an. Anna-Kristina
Eggenberger ist auch Mitglied der
Nati, muss aber aus schulischen
Gründen für Island passen. Play-
ing Captain ist Christine Tinner-
Rampone. Im Frauenturnier sind
zwei Spielerinnen pro Nation zu-
gelassen. Ausgetragen werden ein
Einzel sowie ein Teamevent.

Kürzlich fand in Bruneck ein
erstes Trainingslager mit allen
Liechtensteiner Kleinstaaten-
Teilnehmern statt. «Wir haben
alles altersmässig aufgemischt,
sind aber gut aufgenommen wor-
den», erklärte Christine Tinner-
Rampone. Sie erläuterte im De-
tail, wie sich die zwei Golfteams
bis Anfang Juni vorbereiten wer-
den. Nationaltrainer ist Mario Ca-
ligari, ein Head Pro aus Bad
Ragaz. «Langfristig wollen wir
einen Tages an den Europameis-
terschaften teilnehmen», blickte

Tinner-Rampone in die Zukunft.

Verband rechnet mit Wachstum

GVL-Präsident Carlo Rampone
führte in den Räumlichkeiten des
Kunstmuseums Liechtenstein
speditiv durch die ordentliche
GV. In seinem Jahresbericht hob
er das Wachstum des Verbandes
hervor, dem in der Zwischenzeit
621 Mitglieder angehören. «261
davon sind Vollmitglieder», freute
sich Rampone, und er ist über-
zeugt, dass in den kommenden
Jahren mit einem Zuwachs von
50, 60 Personen pro Jahr zu rech-
nen sei.  Er rechnet mit 4 Prozent

der Bevölkerung. «Das entsprä-
che einer Anzahl von 1200, 1300
Golfern. Schliesslich rechne ich
damit, dass alle dem eigenen Ver-
band beitreten werden», so Ram-
pone. Obwohl der Verband etli-
che Rückstellungen – u. a. 35 000
Franken für den Spitzensport –
tätigte, verblieb ein Reingewinn
von 1820 Franken. «Wir wollen
etwas für die Kleinstaaten-Spiele
investieren. Trainingswochen,
Bekleidung etc.», wie GVL-Vize-
präsident Peter Tinner ausführte.

Mutation im Vorstand

Reinhard Walser verlässt den

Vorstand nach acht Jahren (Pu-
blic Relations). Er sei stark im
Theaterbusiness involviert. Für
ihn konnte die Balznerin Mirjam
Fassold als Nachfolgerin präsen-
tiert werden. Sie habe seit 20 Jah-
ren im Kommunikationsbereich
gearbeitet. «Und seit vier Jahren
bin ich selbstständig», stellte sich
Mirjam Fassold kurz vor. Sie ist
per Akklamation in den GVL-Vor-
stand aufgenommen worden.
Weitere Wahlgeschäfte standen
gestern nicht zur Disposition.

GVL bietet 54-Loch-Turnier an

Am 19. April wird die Saison

mit einem Handicapturnier in
Gams gestartet. Speziell werden
die Landesmeisterschaften am
12. und 13. September sein.
«Denn wir bieten ein 54-Loch-
Turnier an und figurieren deshalb
auf dem World-Ranking der Ama-
teure», freut sich Carlo Rampone,
der mit Zulauf aus Deutschland,
Italien und vor allem Österreich
rechnet.

Einen sportlichen Höhepunkt
bildet die Teilnahme an den
Kleinstaaten-Spielen in Reykjavik
(Isl). Nach 35 Minuten beschloss
GVL-Präsident Carlo Rampone
die gestrige GV. 
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Der aktuelle Vorstand des Golfverbandes: Vizepräsident Peter Tinner, Präsident Carlo Rampone, Mirjam Fassold (Public Relations), 
Christine Tinner-Rampone (Playing Captain Frauen-Nationalteam) und Walter Dalmonek (Turnierorganisator).


